
Berberis vulgaris L. Rolhenhauser Park 

III. Nymphaeaceen. 

Nymphaea alba L. Im sogenannten Sermannsdumpf unterhalb der 
Rothenhauser Sp'mnfabrik 30. Juni 1844. In den Seestadler 
Abzugsgraben .luni 1851. Im Rothenhauser Baiimsi-hulrn- 
leich 4. Juli 1855 (A. Roth). 

alba L. /?. minor D. C. An der Strasse nach Oberleutensdorf in 
zwei kleinen Teichen bei Bettelgriin 23. Jnli 1846 (A. Ro t h). 

Papaver Rhoeas L. In Getreidefeldern Juli 1851 (A. Rot h). 
dubium L. In Getreideleblern .funi 1842 (A.  Roth.) 

Vhelidonium   majus L.   An Mauern und Zaunen in Rothenhaus Juni 
1844 (A. Roth) 

V. Fumariaeeen. 

Corydali$ fabacea Per s. Unter Geslrauch in dem Alaunhiittenge- 
busch bei Komotau April 1843 (Dr. Knaf). Am Damme 
der langen Wiese in Rothenhaus unter Gestraucb 3. Mai 1845 
(A. Roth). 

Fumaria officinalis L. An cultivirlen Orten, Garten und Feldern bei 
Rothenhaus, vora Friihling bis Herbst (A. Roth). 

Vaillantii Lo is 1.   Auf Mauern  bei  Komotau, in   der   Hutergasse 
Juni  1854 (Dr. Knaf). 

rastellata   Knaf.   Krautiicker  bei   Petsch   nachst  Komotau   Juli 
1846.   (Dr. Knaf). In  Feldern   und   Garten bei  Rothenhaus 
3. Juli 1851 (A. Roth). 

Wirtgeni Koch. Rothenhauser Waldrevier an dem Berg ober der 
Gabriclamuhle, auf den Schotter eines frisch eroflneU'ii Slein- 
bruches 20. Juni 1853 (A. Rot h). Seit dieser Zeit ist die 
Pflanze nicht mehr zu finden, obgleich sie anno 1852 in 
Massen dastand, und ich nur wenige Exemplare nahm, in 
der Voraussetzung, dass ich sie in den folgenden Jahren vvieder 
dort finden werde, da so viele Pflanzen mit reifen Samen 
stehen blieben.   (Fortsetzung folgt.) 

Vereine, ftesellschafteu und Anstalten. 
— In einer Sitzung der k. k. geographischen Gesellschaft 

am 30. December v. .1,  1,-gh- I.   hiiter v.   HeuMer den   jiingsl   er- 
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M'hieiietien Bericht tiber die Leistungen in der yeoorapbisdieii mi 
systematischen Botanik von Dr. A. Grisebaeh, ueldier nameiil 
lieh durch sein Tlle%- hungaricum" auch den urn die osterreichiscd 
Pflanzen-Geographie verdienten Naturforschern angehort, vor. Die* 
Beriehle werden schon seit langerer Zeit veroffentlichl. Der ersl 
(In- [i/liinzciiireoiirapliischen Beriehle G r i s e b a c h's uml'asst das.lal 
1843. Ein Vergleich iiber die pilaii/.eiievnor;1p|ii>e!ie Tluliukeit iud< 
versehiedenen Linden. Kiiropa's liel'ert inieressante und fur den Au 
sehwung Oesterreichs auch in diesem Z.^ei-re oeMi«rer Cultur sel 
erfreuliche Ergebnisse. Grisebaeh vveisf 33 XaUirfiirsdier nacl 
welehe mi Jahre 185:1 pit in/'im< '"limp i-e i.e Arbeileii iiber <iie Lan 
der des Kaiserlhums Oeslerreieh dureh den Druek v endlWiHidil babe 
dan.nter siud : W o I In er, W i n kl er, V o g I, B a ye r, P ok o r n 
Tkany, Pluskal, Kreutzer, Neilreich, Zelenka, Kci 
ner, Symony, Rauscher, v. Heufler, Ambrosi, Gra 
Josch, Fleischinann, Grzegorzek. Herbich, Heuffe 
Kolschy, Hazslinszky, Dietl, Vu k o t i n o v i e. Ka I b r m 

Schur und Andrae sind gevviss oder doeh wahrscheinlich INieb 
Oe.slerreidier. An Oeslerreieh reiben sieb die iibrigen (iebie 
Europa'sinfolgender Reibe an : Deul->bland obne die usterreiehi.sdn 
deul.M'heii Bundeslander mil 23, Frankreieh init II. Skandiiuivieu rt 
10, die britischen Inseln mil 9, die pyrenaische Halbinsel mil 6, d 
eiinipiiisehe Russland, die Srhweiz und die Xiederbinde init je 
llalien ohne das lombardisch-venedianisehe Komureicli und dieDouai 
tiit-.sii>fitliiiiiu:r nut |e 2 (Jialieu mil dem lmiiiiaidi>e!i-veiielianise!n 
K.'niio-ieirbe mit 3) Pflaiueu-Gcoyraphen. Die pyrenai>die Halbin.« 
wurde im Jahre 1853 nur von Atr£ !ii\irt. worn 
ter 4 Deutsche, 2 Briten. Deulschland mit den  oslerre id.ischeu de.it- 
schen Bundeslande in hatte. 44  pflanzengi ;ographische Forseher. Der 
Zusammenhang die: ser Ergebiiisse mil den elbnouraphischenund staat- 
lichen Verhaltni-se n. Das neiitf eborne Oester- 
reich mit seinen vc •i-einieii kraften fiihrt den Reigen." 
seinen zahlreichen BildiniMsiiiiitelpunklen reilil sieb zi niiaclist an, mit 
dert deulsch-osterr eichiscben Bi ii-n ubertriffl 
einzelnen   Gebiete hei weitern. Die KM re me   im Sude 

yermariischen   Xalion 
zuruck. 

—  In einer V ogisch-1; 
Verei nes am 7. ii h I'rul'. A .Pokorni f iiber die For- 
men des Equiselum arvense und iiber ei ne  sdiarl'eie Arlbegiiiiiziing 
der Equiseta hierm an die Vereins- 
mitgl.eder mil der Bille,  ill., dureh Miltheil ung MM. .Mat. 
selen undkryptogai 
unlerslulzen. Ritter v.Heufh;rlm.d.leei! 
.lahresbeiicht enlh; dh'iie AnlVaye an die n >lerreicliixb enZnologenzur 
Sprache, iiber die Kar>||K,|il, n 
unlerirdisi hen Thi, en- und iiber die Art und   Wei.se. vviedasGleich- 
gewieht znischen Thier- und Pflanzenwi elt  in   diese n  Baurnen   her- 



gestellt wird. tla von I'flanzen bi>her mir Filze ilasclbsl aufgefiinden 
worden sind. Ilicrauf hemerkt F r;i u e n t' e I <l. da>> die Isonoden unil 
Thyssanuren bier wie libera 11 wahrsHieinlkh \ou laulen Substanzen 
(Holz) sich nahren ; die Nahrung dcr I ai-y, him , deren Verwandle 
pflanzenl'iessend sind, sei uiibckainil. Sic werdcn smf den nackten, 
nassen Sialakliten gefunden. Die kaier mid libi igeu llohlenthiere sind 
moistens   fleischfressend. 

— In finer Silzung der kais. Akademie dor Wissenscliaften am 
8. Janner ubersniidle Prof. Burble der in l'rn<! cine Millheilung 
„tiber die Anweiiduno' des Thoncrde-11\ urates mid der Tlioiierdesalze 
bei der Analyse der IMlanzen nnd znr Darslelluu<> mehrerer ihrer Be- 
standlheile" Dcrsclbe hat iiamlieh die Deobachlung gemachl, dass 
niehl bios Faibstofl'e. sondern aucln iele larblosc kid pt r dureh Tlmn- 
erde-Hydrat a us ihren LiiMinycn yel'alll werdcn, wahrend diess 
bei andern niehl der Fall ist, wodureh eine scharfe Trennung 
derselben moglich wird , die bei einigcn bisher aut' keine andere 
VVeise gelang. Der Umsland. dass die mi! orgaiiisclien SnbMany.cn 
verliiindene Thmierde \ie| wenigor gelatinos ist als die reinc, 
erleichtert das Auswaschcn sehr bcdeiiiend In main hen Fallen kiiiin 
man stalt Thonerde unmillelbar Alaun anuenden Aut diese Weise 
bietet z. B. die Darstellung des Aeseulins aus der Rinde der Ros.-- 
kastanie keine Srhw leriokeil dar. Mil Hike der Thonerde konnle 
Prof. Rochleder aus den i•hinesis. hen Gelbsehuicn die z'wei darin 
enth'allenen Farhsloffo von dem GSrbshdl'e derselben Irennen. Die 
Tren.iuug der mil Thonerde-Hydral geliillien \'crbiiidimgen von der 
Thonerde unterliee.1 each den bekannlei; Melhoden keineV Srhw ierig- 
keil. Professor Conslanlin v. E I t i n i» s h a u s e n iiherreichte eine 
fur die Denkschriflen bcsliiumie Abhandlmig rtiber die Nervation 
der b'ombaceen   mil besonderer   Berucksichtigung  der   in  der  vor- 

Suchung von Fll; n. <ii lo •silkn aus mehrcrcn Bramikuhlenla^ern Ocster- 
reiehs nnd deren Yrruieichuue. mil den riilsprrriirnden I'llanzcufor- 
men der gegonu ai lig< n Flora land der Verfasser Blaltrcste, welehe 
in alien Bezkhuuoen. in-besondere dec Nenntion naeh. mil Fieder- 
blaltchen von Bombaceen iibereinsliminen. Die Blatter der meisteu 
Arlen dieser vorzuosw rise iM ,1,.,, iropischrn Floreiuebkten von Asien, 

geseizt; einige, wie z. B die Chorisia-Blaller zeioen viele Aehn- 
liehkeit mil delicti uiisrrer Rosskastanie. Die Fkderbliilichen dieser 
Arlen losen skh stdir leiehl von ihren Stielen ah. ein Fmsland, wet- 
cher, falls analuee li,.mlaecen-Arleii znr Teriiarzeii in un,eren Ge- 
genden wuchsen, fur die moglkhe vollkommenere Frhallung Hirer 
Blallabfalle in den Gesieinssrhkhten dcr T< 1 tiai formation spriehl. 
Fine  Aulyabc der  vorgelegten  Arbeit  isl es nun.   die aufgefmide^en 

zenformen feslzuslellen. Zugleich liefert dieselbe   einen   Beit rag zur 
Keniitniss de;- Nervalm: . me dieser Familie. deren 
Gei'assskelelle dureh den Xaturselb?tdru.-k zur Ansehauung  gebraeht 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und
Anstalten. 41-43

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133286

